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Sehr geehrter Herr Präsident!  

Ich beantworte die an mich gerichtete schriftliche parlamentarische Anfrage Nr. 10143/J 

des Abgeordneten Mag. Kaniak betreffend Ladenhüter Novavax? wie folgt: 

Frage 1: Wie viele Dosen des Impfstoffs Novavax sind derzeit in Österreich bzw. den 

einzelnen Bundesländern verfügbar? 

 

Mit Stand 07.04.2022 sind 2.526.660 Impfstoffdosen von Novavax in Österreich lagernd. 

 

Frage 2: Wie viele Dosen wurden insgesamt bestellt? 

 

Insgesamt wurden 4.152.000 Dosen bestellt. 

 

Frage 3: Wann laufen diese Novavax-Dosen ab? 

 

Bis zum 07.04.2022 wurden 2.616.000 Dosen nach Österreich geliefert, die bis 31.08.2022 

haltbar sind. Es liegen zurzeit noch keine Informationen vor, aus welchen Chargen sich 

zukünftige Lieferungen zusammensetzen werden und somit kann noch keine Aussage über 

die Haltbarkeitsdauer weiterer eintreffender Impfstoffdosen getroffen werden. 
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Frage 4: Wie viel Geld wurde seit dem 1.1.2022 in die Bewerbung der Impfungen mit 

Novavax investiert? 

 

Der Impfstoff des Herstellers Novavax dient dem Zweck der Diversifizierung des 

österreichischen Impfstoffportfolios. Es gibt keine separate Bewerbung für diesen 

Impfstoff.  

 

Frage 5: Wie viele Erstimpfungen mit einem COVID-19-lmpfstoff gab es seit 1.1.2022? 

 

Bis zum 06.04.2022 beläuft sich die Zahl der verabreichten Dosen auf 5.843. 

 

Frage 6: Wie viele Werbekosten fallen somit anteilig auf einen Erstgeimpften mit Novavax? 

 

Siehe Antwort zu Frage 4. 

 

Frage 7: Wie erklären Sie sich den Ausbleibenden Anlauf? 

 

Der Impfstoff von Novavax hat am 20.12.2021 die Zulassung der EMA als Covid-19 Impfstoff 

zur Anwendung ab 18 Jahren erhalten. Das BMSGPK hat folglich am 23.12.2021 eine 

adaptierte Version der "COVID-19-Impfungen: Anwendungsempfehlungen des Nationalen 

Impfgremiums" veröffentlicht, in der die Anwendungsempfehlung für den Impfstoff von 

Novavax enthalten war. Wie bereits im Vorfeld durch den Hersteller angekündigt, war eine 

Anlieferung seitens Novavax für das erste Quartal 2022 in der EU avisiert. Tatsächlich 

konnte die erste Tranche des Impfstoffs in den Impfstraßen der Bundesländer am 

24.02.2022 angeboten werden. Zu diesem Zeitpunkt war generell ein Rückgang der 

Nachfrage nach COVID-19-Impfungen in Österreich zu beobachten. 

 

Frage 8: Wie erklären Sie sich die hohe Zahl an Vormerkungen verglichen mit den 

tatsächlichen Impfungen? 

 

Um den Abstand zwischen Zulassung, Anwendungsempfehlung und der tatsächlichen 

Verfügbarkeit des Impfstoffes von Novavax zu überbrücken, haben die meisten 

Bundesländer eine online Vormerkung in ihren Impfsystemen ermöglicht. Dies sollte die 

Ausrollung und rasche Verabreichung vereinfachen. Man kann davon ausgehen, dass ein 

Teil der vorangemeldeten Personen durch die verzögerte Verfügbarkeit der Impfung von 

Novavax alternativ auf einen anderen Impfstoff zurückgegriffen hat, während andere 

weiterhin Zurückhaltung gegenüber der Corona-Schutzimpfung im Allgemeinen haben. 

 

2 von 3 9841/AB XXVII. GP - Anfragebeantwortung

www.parlament.gv.at



 

 

3 von 3 

Frage 9: Wie wollen Sie mehr Personen zur Impfung mit Novavax bringen? 

 

Es wird keine Notwendigkeit gesehen, die Impfung mit dem Impfstoff von Novavax im 

Speziellen voranzutreiben, da dieser Impfstoff den anderen verfügbaren Impfstoffen nach 

heutigem Wissensstand in seiner Wirkung nicht überlegen ist. Daher wird dieser Impfstoff, 

wie bereits unter Frage 4 erläutert, nicht gesondert beworben. Er steht aber weiterhin zur 

Verfügung, sollte dieser explizit nachgefragt werden. Generell ist für die Bewältigung der 

Pandemie weiterhin eine hohe Durchimpfungsrate essenziell.  

 

Frage 10: Was soll mit den nicht verimpften Novavax-Dosen geschehen? 

 

In Voraussicht auf ein erhöhtes Infektionsgeschehen im Herbst 2022 bereitet man sich auf 

eine steigende Nachfrage vor. Gleichzeitig ist es meinem Haus ein großes Anliegen, dass 

Impfstoffe, die den nationalen Bedarf übersteigen, nicht unverwendet ablaufen. Deshalb 

und aus Gründen der internationalen Solidarität werden Dosen, die in Österreich nicht mehr 

als Sicherheitspuffer erforderlich sind, gespendet. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Johannes Rauch 
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